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Ausschuss für Stadtmarketing 
 

Niederschrift 
der 04. Sitzung des Ausschusses für Stadtmarketing 

 

 
Sitzungsdatum: Mittwoch, den 19.10.2022 

Beginn: 17:00 Uhr 

Ende 18:00 Uhr 

Raum: Hansestadt Stralsund, Rathaus, Konferenzsaal  

 
 
Anwesend: 

Mitglieder 
Herr Thomas Haack  
Frau Anett Kindler  
Frau Christa Labouvie  
Herr Michael Liebeskind  
Herr Michael Philippen  
Herr Bernd Röll  
Herr Maximilian Schwarz  
Frau Anne Zabel  

Protokollführer 
Frau Cinderella Littmann  

von der Verwaltung 
Herr Peter Fürst  
 
Gäste 
Frau Sandra Nachtweih 
Herr Jürgen Ramthun 
Herr Thomas Lösch 
Herr Dennis Schmitz 
Herr Stefan R. von der Lieth  
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Tagesordnung: 
 
 1   Bestätigung der Tagesordnung  
   
 2   Wahl der/ des Ausschussvorsitzenden  
   
 2.1   Wahl der 1. Stellvertreterin/ des 1. Stellvertreters der/ des 

Ausschussvorsitzenden 
 

   
 2.2   Wahl der 2. Stellvertreterin/ des 2. Stellvertreters der/ des 

Ausschussvorsitzenden 
 

   
 3   Bestätigung der Niederschrift der 03. Sitzung des Ausschus-

ses für Stadtmarketing vom 18.08.2022 
 

   
 4   Beratung zu Beschlussvorlagen  
   
 5   Beratung zu aktuellen Themen  
   
 5.1   Verein für Regionalmarketing und -entwicklung Vorpommern 

e.V. 
 

   
 5.2   Fortführung des Projektes "Stral Digital"  
   
 6   Verschiedenes  
   
 10   Wiederherstellung der Öffentlichkeit und Bekanntgabe von 

Empfehlungen aus dem nichtöffentlichen Teil 
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Einleitung: 
Von 9 Mitgliedern des Ausschusses für Stadtmarketing sind 8 Mitglieder anwesend, womit 
die Beschlussfähigkeit gegeben ist. 
Die Sitzung wird zu Beginn durch Herrn Röll und anschließend durch den Ausschussvorsit-
zenden geleitet. Es erfolgt eine Tonträgeraufzeichnung.   
 
 
zu 1 Bestätigung der Tagesordnung 
 
Die Tagesordnung wird ohne Änderungen/ Ergänzungen bestätigt.  
     
Abstimmung: 8 Zustimmung  0 Gegenstimmen  0 Stimmenthaltungen   
 
 
zu 2 Wahl der/ des Ausschussvorsitzenden 
 
Herr Röll bittet um Vorschläge für die/ den Ausschussvorsitzende/n.  
 
Herr Liebeskind schlägt Herrn Maximilian Schwarz vor.  
 
Herr Röll lässt über den Vorschlag abstimmen. 
 
Abstimmung: 8 Zustimmungen   0 Gegenstimmen             0 Stimmenthaltungen  
 
Damit ist Herr Maximilian Schwarz zum Ausschussvorsitzenden gewählt.  
 
 
zu 2.1 Wahl der 1. Stellvertreterin/ des 1. Stellvertreters der/ des Ausschussvorsit-

zenden 
 
Herr Schwarz bittet um Vorschläge zur Wahl der 1. Stellvertreterin/ des 1. Stellvertreters.  
 
Herr Röll schlägt Frau Christa Labouvie vor.  
 
Herr Schwarz lässt über den Vorschlag abstimmen.  
 
Abstimmung: 8 Zustimmungen  0 Gegenstimmen   0 Stimmenthaltungen  
 
Somit ist Frau Christa Labouvie zur 1. Stellvertreterin gewählt.  
 
 
zu 2.2 Wahl der 2. Stellvertreterin/ des 2. Stellvertreters der/ des Ausschussvorsit-

zenden 
 
Herr Schwarz bittet um Vorschläge zur Wahl der 2. Stellvertreterin/ des 2. Stellvertreters.  
 
Herr Haack schlägt Herrn Michael Philippen vor.  
 
Herr Schwarz bringt den Vorschlag zur Abstimmung.  
 
Abstimmung: 8 Zustimmungen   0 Gegenstimmen              0 Stimmenthaltungen  
 
Somit ist Herr Philippen zum 2. Stellvertreter gewählt.  
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zu 3 Bestätigung der Niederschrift der 03. Sitzung des Ausschusses für Stadt-
marketing vom 18.08.2022 

 
Die Niederschrift der 03. Sitzung des Ausschusses für Stadtmarketing wird ohne Änderun-
gen/ Ergänzungen bestätigt.  
    
Abstimmung: 4 Zustimmungen        0 Gegenstimmen              4 Stimmenthaltungen  
 
 
zu 4 Beratung zu Beschlussvorlagen 
 
Es liegen keine Beschlussvorlagen zur Beratung vor.  
 
 
zu 5 Beratung zu aktuellen Themen 

 
zu 5.1 Verein für Regionalmarketing und -entwicklung Vorpommern e.V. 
 
Einleitend beantragt Herr Schwarz das Rederecht für Herrn Ramthun und Frau Nachtweih. 
Dem Antrag wird zugestimmt.  
 
Herr Ramthun geht auf den Ursprung des Vereins für Regionalmarketing und Entwicklung 
Vorpommern e.V. ein sowie auf die Vereinsgründung im Frühjahr 2022. 
 
Der Grundgedanke des Vereins entstand aus der damaligen Kritik der Gesellschafter an der 
Wirtschaftsfördergesellschaft Vorpommern mbH und dem Verlangen, die Region Vorpom-
mern zu vernetzen, vereinheitlichen und die gesamtheitliche Entwicklung zu verbessern. 
Durch ein in Auftrag gegebenes Gutachten wurden Veränderungs- und Verbesserungsbe-
darfe ermittelt, an die der Verein seine Arbeit anlehnt.  
 
Herr Ramthun benennt die wesentlichen Mitglieder des Vereins für Regionalmarketing und –
entwicklung Vorpommern e.V.  
 
Des Weiteren stellt er die Geschäftsführerin, Frau Nachtweih, vor, die seit 01.09.2022 im 
Verein für Regionalmarketing und –entwicklung Vorpommern tätig ist. 
 
Frau Nachtweih erörtert ihren bisherigen Tätigkeitsschwerpunkt im Verein für Regionalmar-
keting und –entwicklung Vorpommern e.V., der neben der Einarbeitung in die rechtlichen 
Grundlagen auf den weiteren Aufbau des Vereins gerichtet ist.  
Für das Jahr 2022 strebt der Verein an, die Aufgabenschwerpunkte mit den Vereinsmitglie-
dern zu definieren, Förderungen zu gewinnen und die Strukturen des Vereins im Allgemei-
nen weiter aufzubauen.  
 
Frau Nachtweih berichtet, dass in ersten intensiven Gesprächen mit den Mitgliedern Bedarfe 
ermittelt werden konnten.  Beispielhaft führt sie hierfür die Fachkräftegewinnung an.  
 
Antwortend auf die Nachfrage von Frau Labouvie erörtert Frau Nachtweih die Zusammenar-
beit der Mitglieder im Verein.  
 
Herr Liebeskind hinterfragt die für ihn noch fragwürdige Vermarktung des Vereins. Zudem 
erkundigt er sich nach Zusatzkosten, die im Rahmen einer Mitgliedschaft zu den regulären 
Mitgliedsbeiträgen hinzukommen könnten.  
 
Bezugnehmend auf die Frage von Herrn Liebeskind geht Frau Nachtweih auf die Grundfi-
nanzierung des Vereins ein. Sie erläutert, dass die Mitgliedsbeiträge in Kombination mit einer 
anteiligen Förderung auskömmlich sind, um den Eigenanteil der Kosten des Vereins abzu-
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decken. Durch eine zusätzlich angestrebte Förderung sollen Personal- und Sachkosten für 
einen Förderzeitraum von 3 Jahren finanziert werden.  
Zudem macht Frau Nachtweih auf die Gebührenordnung des Vereins und die darin festge-
schriebenen Mitgliedsbeiträge aufmerksam und fügt an, dass weitere Kosten für die Mitglie-
der weder absehbar noch angedacht sind.  
 
Anfügend an die Anmerkung von Herrn Ramthun zur Vorpommernmarke konkretisiert Frau 
Nachtweih, dass der Vorpommernrat bislang ausschließlich für Vorpommern zuständig war 
und darauf deren Strukturen aufgebaut sind. Aufgrund der Veränderungen ist es dem Vor-
pommernrat, der für das Östliche von Mecklenburg-Vorpommern zuständig ist, nicht mehr 
möglich, die bisherige Vorpommernmarke zu verwenden. Dieses ist für den Verein für Regi-
onalmarketing und –entwicklung Vorpommern e.V. vorteilhaft, da dieser auf die Vorpom-
mernmarke aufbauen kann.  
Des Weiteren stellt Frau Nachtweih die fachlich fundierte und inaktive Internetseite der Wirt-
schaftsförderung vor, die der Verein für ein angemessenes Entgelt übernehmen und weiter-
entwickeln kann.  
 
Erwidernd auf die Frage von Frau Labouvie vertieft Frau Nachtweih die Finanzierung des 
Vereins.  
Zu beachten ist dabei, dass der Verein ausschließlich über die vorhandenen finanziellen Mit-
tel verfügen darf.  
 
Im Weiteren erfragt Frau Labouvie die Stimmverteilung der Mitglieder im Verein.  
 
Dahingehend teilt Frau Nachtweih mit, dass jedes Mitglied grundsätzlich eine Stimme hat 
und pro 100 Euro Mitgliedsbeitrag eine weitere Stimme erhält.  
 
Herr Röll spricht sich positiv für den Beitritt der Hansestadt Stralsund in den Verein für Regi-
onalmarketing und –entwicklung Vorpommern e.V. aus.  
 
Bezugnehmend auf die Anmerkung von Herrn Haack erläutert Frau Nachtweih, dass die 
Hansestadt Stralsund mit Nichtbeitritt in den Verein zwar über den Landkreis Vorpommern-
Rügen im Rahmen der Gebietskörperschaft Berücksichtigung finden würde, jedoch die eige-
nen Interessen nicht vertreten könnte.  
 
Herr Liebeskind erkundigt sich nach einer möglichen Kollision zwischen dem Beitritt in den 
Verein für Regionalmarketing und –entwicklung Vorpommern e.V. und dem Stadtmarketing 
der Hansestadt Stralsund.  
 
Herr Fürst entgegnet, dass Kollisionen nicht zu erwarten sind, da sich Stadtmarketing und 
Regionalmarketing eindeutig voneinander abgrenzen.  
 
Frau Nachtweih erläutert die Unterschiede von Stadtmarketing und Regionalmarketing. Da-
bei konzentriert sich das Stadtmarketing auf das einheitliche Auftreten der Stadt und deren 
Publikationen/ Geschäfte, wobei Regionalmarketing sich auf die gesamte Region bezieht.  
 
Frau Labouvie könnte sich vorstellen, dass zwischen der Mitgliedschaft im Verein für Regio-
nalmarketing und –entwicklung Vorpommern e.V. und dem Stadtmarketing der Hansestadt 
Stralsund gewisse Synergieeffekte entstehen könnten.  
 
Frau Kindler beantragt das Rederecht für Herrn Dennis Schmitz.  
Dem Antrag wird mehrheitlich zugestimmt.  
 
Auf die Nachfrage von Herrn Schmitz teilt Frau Nachtweih mit, dass die Entwicklung des 
Vereins größtenteils von den Vorstellungen der Vereinsmitglieder abhängig ist.  



Seite 6 von 7 

Grundsätzlich würde Frau Nachtweih die Ausweitung der Netzwerke durch themenspezifi-
sche Plattformen anvisieren, die Außendarstellung von Vorpommern vereinheitlichen sowie 
Vorpommern als einheitliches Bild auf Messen und Veranstaltungen präsentieren.  
 
Weiterhin erfragt Herr Schmitz den Rhythmus der Mitgliedersitzungen.  
 
Frau Nachtweih erläutert die aktuell monatlich stattfindenden Treffen des Vorstandes und 
fügt an, dass der Rhythmus mit Festigung der Strukturen an die Entscheidungsmenge ange-
passt wird.  
 
Auf die abschließende Frage von Herrn Schmitz teilt Frau Nachtweih mit, dass grundsätzlich 
jeder Verein, jede Institution und auch jede Privatperson Mitglied im Verein für Regionalmar-
keting und –entwicklung Vorpommern e.V. werden kann.  
 
Herr Schwarz dankt Frau Nachtweih und Herrn Ramthun für die ausführliche Vorstellung des 
Vereins für Regionalmarketing und -entwicklung Vorpommern e.V. 
 
Er findet, dass der Ausschuss zunächst die eigenen Erwartungen, beginnend beim Stadt-
marketing der Hansestadt Stralsund definieren sollte. Dieses ist seiner Meinung nach essen-
tiell, um die Verbindung zum Regional-/ Landesmarketing zu halten.  
 
Erst wenn die eigene Strategie des Stadtmarketings gefestigt ist, würde er über die Empfeh-
lung des Vereinsbeitrittes an die Bürgerschaft der Hansestadt Stralsund nachdenken.   
 
Herr Röll würde die Empfehlung des Ausschusses an die Bürgerschaft zum Beitritt in den 
Verein für Regionalmarketing und –entwicklung Vorpommern e.V. begrüßen.  
 
Die Mitglieder des Ausschusses einigen sich, dass Thema zum Beitritt in den Verein für Re-
gionalmarketing und –entwicklung Vorpommern e.V. vor Empfehlung an die Bürgerschaft 
ausführlicher zu beraten und bei Bedarf weitere Vereinsbeteiligte anzuhören.  
 
Herr Schwarz führt in den nächsten Tagesordnungspunkt ein.  
 
 
zu 5.2 Fortführung des Projektes "Stral Digital" 
 
Herr Fürst informiert die Ausschussmitglieder darüber, dass das Projekt „Stral Digital“ fortge-
führt wird.  
Herr Fürst schlägt dem Ausschuss vor, in regelmäßigen Abständen über den Stand des Pro-
jektes zu informieren.  
 
Herr Schwarz befürwortet den Vorschlag von Herrn Fürst und stellt fest, dass kein weiterer 
Redebedarf zum Tagesordnungspunkt besteht.  
    
 
zu 6 Verschiedenes 
 
Seitens der Ausschussmitglieder besteht kein Redebedarf.  
Da zu den weiteren Tagesordnungspunkten kein Redebedarf besteht, entfallen diese.  
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Herr Schwarz dankt den Beteiligten für die Mitarbeit und beendet die 04. Sitzung des Aus-
schusses für Stadtmarketing.  
  
     
 
 
 
gez. Maximilian Schwarz    gez. Cinderella Littmann 
Vorsitzender    Protokollführung 
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